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Vorwort. 

Diejenigen Lehrer fiir Violoncell, welche die Vorzüge der Etüden von Lee Op. 31, Heft I zu 
Schätzen und deren Vorteile für den Schüler auszunützen wissen, werden es schon oft mit Ве. 
dauern als Lücke empfunden haben, dass der berühmte Lee nicht auch in derselben lehrreichen 
Weise Etüden іп der I. Lage geschrieben hat. In den langen Jahren meiner Lehrtätigkeit hat 
sich beim Heranbilden von Anfangsschülern dieser Mangel immer fühlbar gemacht. Aus die. 
sem Grunde und besonders auf lebhaftes Anraten verschiedener Kollegen, welche gleich mir 
dieselben Erfahrungen gesammelt haben, entschloss ich mich, die schwere Aufgabe zu über. 
nehmen, die oben erwähnten Etüden auf gleiche Art in der I. Lage nachzubilden. Jede mei. 
ner Etuden verfolgt also genau denselben Zweck wie die betreffende von Lee eben nur in 
vereinfachter Weise. Um ein sprungweises Fortschreiten zwischen einigen Uebungen zu ver. 
meiden, habe ich zur Verbindung und Vervollständigung derselben noch einige Etüden (nicht 
nach Lee) mit eingeflochten. Da simmtliche Uebungen fiir Anfánger bestimmt sind, deren 
Technik vorlaufig nur auf einen geringen Schnelligkeitsgrad beschrankt ist, habe ich des leich.. 
teren Verstandnisses halber von Tempi Bezeichnungen abgesehen und dieselben in viel zuver. 
lassigerer Weise durch Angabe des Metronom’s ersetzt. Es ist jedoch ratsam, nach Durchnah_ 
me sämmtlicher Etüden alle von der ersten an noch einmal zu wiederholen und sie dann erst 
in dem von mir angegebenen schnellsten Tempo spielen zu lassen. Von Vortragszeichen habe 
ich bis auf die melodischen Etüden abgesehen. Ich gebe mich nun der angenehmen Hoffnung 
hin, die so lange empfundene Lücke in entsprechender Weise ausgefüllt und dem Lehrer wie 
dem Schüler eine willkommene Erleichterung im Unterricht geschaffen zu haben. 

Dresden, 
Paul Michael 

im Oktober 1906. 
Königt. Kammermusikus. 
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 Metronom von Malzel. М М Spitze Sp “МВ Mitte des Bogens ےک ج ык samak دیک وک

“І ude N 

(Etüde № I-III. Die ersten Finger-u. Bogeniibungen.) 

Et 

В zu beginnen. 

(мм 
Sämmtliche Spielarten sind auch mit Hinaufstrie 

69-96.) 

Е 

3.Spielart: 
Rythmisehe 
Veránderung 

2. Spielart: 

4. Spielart: 

Stich u. Druck von B.Schott’s Söhne in Mainz. 
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Etude N 

3. Spielart 

112 nur am Frosch) 

80.) 63 

46-80) (Bei ө 

(M M = 80-104) 

(м Мә 

(6 

2. Spielart: 

2. Spielart: 2: 
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Vorúbung zu № VI und УП. 

de N Etu 



У. (Nach Lee Ор. 31. № 1.) 
0 Etude N 

Uebung fur den breiten Strich. 

. (Nach Lee N° 12.) VI 0 

Uebung für den gleichmassig gestossenen 

Etude N 
Strich 

ат Frosch и. an der Spitze. 
Diese Etüde ist auch im 
Hinaufstrich zu beginnen.) 

28175 



Etude № УП. wach Lee № 10) 

Leicht gestossener Strich am Frosch п. an der Spitze. 

119 kann die Etüde zur Uebung extra am Frosch studiert werden. 

Sp 
72-112.) 
GB. 

Bei Metronom 2 

oy 
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Etüde № IX. (Nach Lee N° 16, 

Uebung für den Pralitriller. 

(4!-90-108.) 
chart: 1. Stri > 

Rythmische 
Veranderung 
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N (Nach Lee 23 0 
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Erleichterte Strichar 

80 - 120.) (4 
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Breit und weich aber mit gan- 
zem Bogen. 
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Wie vorhergehende Uebung, nur kurz 
Spitze. und im forte. 
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Breiter weicher Strich,zunachst 
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Vorübungen. 
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zunachst am Frosch, spšter Spitze. (Erst beides breit üben.) H 

58 -104.) 
Kurzen festen бігісһ 
( 

Etude № XII. (Nach Lee N° в) 

Uebung zum lockern des rechten Handgelenkes. 

"Am Frosch leicht die Saiten überspringen 
berühren. 
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Etude № XIII. (Nach Lee № 15.) 

Gleichmässiger weicher abgestossener Strich am Frosch. 
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Etude № XIV mars x m 

Gleichmassiger breiter starker Strich am Frosch. 

p.112.) 63 -100 res (4 
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Etude № XV. (Nach Lee N° 14) 
Kurze punktierte Noten іш forte аш Frosch u.an der Spitze mit ganzem Bogen, 

jedoch nur mit Unterarm. 

80.) 
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Ausführung der Etüde. 
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Etude № XVI. wach Lee № 48.) 

Kleiner Strich іп der Мійе des Bogens. 

(Nur mit Fingergelenk.) 

120 160 immer naeh und naeh der Mitte des Bogens zu bis zum eigentliehen Tempo 2 56 an bis Қ À Metronom 

und mehr. 
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Ор. 2. Andante religioso, mit Klavier oder Harmonium 

Ор. 3. Ога Stücke mit Klavier 

о 5 

е ато та es 

ОТТЕ 1.50 

Ор. 4. Liebeswerbung, Adagio mit Klavier oder Orchester . . 1.25 

| Orchester-Stimmen п. 3.— 

Ор. 5. „Tema con Variazioni“ mit Klavier oder Orchester . . . 5.— 

Ор. 6. Largo nel stile antico ши Klavier oder Streich-Orchester 1.25 

Op. o. Zweite Romaoze mit Klavier . . . . ..., 7; 1.50 
Ор. 10. Concert іп A-dur mit Klavier oder Orchester. Partitur п. 12.— 

Stimmen n. 9.— 

mit Klavier 5.— 

Arrangements. 

Walther's Preislied aus den Meistersingern у. Niirnberg, mit Klavier 2.50 Ба | 
С. Sgambati, Op. 29. Gondoliera, mit Klavier сала a е 

Е. Servais, Die berühmtesten Compositionen, revidirt und genau 
nach dem Original wiederhergestellt. 

В. Volkmann, Ор. 33. Concert (A-moll) neue Bearbeitung. Partitur п. 6.— 

Orchesterstimmen n. 7.50 

Mit Klavier . . . 5:50 

Е. Schubert, Wiegenlied (La jeune Mére), Transcription. . . . 1.50 
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